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Halle Freitaga

d Stimmung ſpricht die das ne
ven türkiſchen Botſchafter in ungewöhnlicher W
gelegt haben

koff su gegen Napoleon III und dem öſterreichiſchen Botſchafter vor

Die türkiſche Wirthſchaft
ie Boörſe ließ ſich wie es ſcheint durch eine SenſationcDe de DailyTelegr beeinfluſſen welche von der ge

r Cabinet gegen
eiſe an den Tag

ſoll Wie das engliſche Blott den Empfang
jamil Paſcha s durch den Czaren und die Drohunz Gortſcha

darſtellt wäre der Vorgang ein Gegenſtück zu der Scene

usbruch des italieniſchen Krieges von 1859 Mag nun der
wirkliche Sachverhalt ein viel harmloſerer ſein als berichtet
wurde ſo kann die Nachricht doch nicht verfehlen auch außer
Wo der Börſe die Frage wachzurufen wie lange denn eigent
ich die türkiſche Wirthſchaft noch fortdauern könne ohne zu

einer ſtaatlichen Kataſtrophe zu führen Wie die Times
jüngſt ausführte hat die Türkei enorme Summen für ihre

I Panzerflotte ausgegeben ohne ſich auf dieſe Seerüſtung ſo
mannhaft zu ſtützen wie das engliſche Blatt es den Nord
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mächten gegenüber für angezeigt erklärte Von den unaufhör
lich aufeinanderfolgenden Anlehen ſind aber ungeheure Summen

noch unproductiver angelegt worden in prächtigen Paläſten die
der Sultan bauen ließ in Beſchenkungen des Harems u ſ w

Einen beträchtlichen Privatſchatz ſoll auch der Sultan für ſeinen
Sohn geſammelt haben dem er gern gegen das Erbfolgegeſetz
vie Thronfolge zuſprechen möchte
r die Parteiwirthſchaft fort

Jndeſſen dauert in den
Ein allzu empörender

Fall in welchem ein Paſcha alles Grundeigentoum confiscirt
und an die Eigentbümer theilweiſe zurückerſtattet hatte kam

erſt vor wenigen Wochen vor Die volkswirthſchafiliche Ent
wicklung iſt durch den furchtbarſten Steuerdruck durch admini
ſtrative Willkür und durch die trotz der Eiſenbahnfragmente
noch mehr als mangelhaften Verkehrswege niedergehalten Die
furchtbare Hungersnoth in Kleinaſien bei welcher Europa die

Nährmutter machen muß iſt ein unzweideutiger Beweis türki
ſcher Regierungskunſt Wohin ſoll das noch führen angeſichts
einer im höchſten Grade politiſch aufgeregten Nachbarſchaft
wie die der Serben Rumänen und Montenegriner Nur die
engliſchen Hülfskräfte vermögen bei einem Anſtoß von außen
der Türkei nach künſtlichen Halt zu geben im Innern iſt ſie
morſch zum Zerbröckeln

W

Großbritannien
Der Prinz Louis Napolecn hat ſeine Studien auf der

Militärakademie zu Weolwich beinahe vollendet und befindet
ſich mit ſeiner ganzen Claſſe im Examen Er hat dieſelbe
Prüfung wie ſeine Mitſchüter und vor denſelben Examinato
ren zu beſtehen aber er wird wie ſeiner Zeit Prinz Arthur
privatim geprüft Nächſten Monat verläßt er die ÄAkademie
Die von wiener Blättern rerereitete Nachricht vaß die Ex
kaiſerin eine Anleihe von 3 Millionen Pfd Sterl abge
ſchloſſen und ihr Sohn den Schuldſchein unterzeichnet habe
wird in London nicht geglaubt Lächeln errezt die die Nach
richt enthaltende Behauptunz daß die Finanzagenten des Prin
zen von Wales das Geſchäft vermittelt hätten Wenn der
Prinz von Wales Finanzagent n hätte ſo meint man ſo
würde er dieſelben bei der troſtloſen Lage ſeines Hauskalts
für ſich ſelbſt gebrauchen können Thatſache aber iſt daß ſich
der Hof von Chiſelhurſt neuerdings in einer ſehr gehobenen
Stimmung befindet In dieſen Kreiſen betrachtet man die
Wiederherſtellung der Dynaſtie und die triumphirende

t Man berechnet die Rückkehr zu den
Kaiſerreichs bereits auf Monagte
in Chiſelhurſt nicht Dafür hatte Napoleon III in weiſer
Vorausſicht geſorgt Man will zwar wiſſen daß das Capi
tal in der engliſchen Bank und in ruſſiſchen Staats und

Ken ahnpapieren angelegt neuerdings aufgezehrt werde
s iſt ſehr wahrſcheinlich aber es beweiſt nur daß Eugenie

an die Beſtimmung der napoleoniſchen Dynaſtie glaubt
Disraeli hat ein Schreiben an Gladſtone gerichtet und

darin ſein lebhaftes Bedauern über deſſen Entſchluß von der

X e r
Die Heimath des Achatſchmuckes

Schluß

Die Bevölkerung Oberſteins beſteht ungefähr zu zwei Dritteln
aus Achatſchleifern Achathändlern und Goldſchmieden welche die
Steine faſſen Man kann daher wohl ſagen daß dieſes Städtchen
auf Felſen gebaut iſt und von Achat lebt Der Achat iſt eine Ba
ſtardSteinart ſneiſt eine Verbindung des Kalcadon s mit Jaspis
Quarz Amethyſt Feuerſtein Hornſtein Heliotrop Karneol oder
Onyx So aus lauter politurfähigen Subſtanzen gebildet iſt er
im höchſten Grade geeignet einen feinen Schliff anzunehmen und
er hat dabei ſchöne mannigfaltige Grundfarben und niedliche ab
wechſelnde Zeichnungen welche zuweilen die barockſten Figuren zu
ſammenſetzen Bald ſtreichen bunte undurchſichtige Stellen neben

leiſchtöpfen des
An Geld fehlt es übrigens

Jan Napoleon s IV nur als eine der nächſten

den durchſichtigen wie Wellen hin bald glaubt man in den rothen
braunen und grünen Zeichnungen Länder Bäume Geſträuche Ge
bäude oder Flüßchen wahrzunehmen kurz es giebt keine Form keine
Abwechslung der Adern Linien und Flecken welche nicht im Achat
getroffen werden Nach den durch die Laune der Natur geſchaffenen
Bildern theilt die Jnduſtrie die Steine in verſchiedene Klaſſen ein
Der Bandachat zeigt gerade krumme oder geſchlängelte Linien der
Kreisachat hat auf ſeiner Oberfläche ringförmige oft tief durch den
Stein gehende Zeichnungen beim Feſtungsachat lagern ſich um
einen Quarzkern zickzackförmig anders gefärbte Steinarten ſo daß
er Aehnlichkeit mit dem Grundriß einer Feſtung hat Landſchafts

M achat bietet die Bilder von Hütten oder Geſträuchen Wolkenachat
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Größe
boden im in

t

eine Darſtellung des bewölkten Horizonts und ſo ergeben die Bil
der die Erklärung für die Bezeichnungen Moos Augen Ko
rallen Achate

Das Schleifen der Steine iſt eine der mühevollſten Arbeiten die
man ſich denken kann Die Schleifereien befinden ſich nicht in den
Städten ſondern mitten im Gebirge an kleinen Gebirgsbächen Sie
ſind von Holz erbaute Hütten mit einem Waſſerrade und ſo ange
legt daß der Bach einerſeits das Rad treibt und andrerſeits unter
r Schleifmühle hindurchfließend den an der Radwelle befindlichen

leifſtein ſtets naß hält Die Schleiffteine von der Geſtalt und
gewöhnlicher Mühlſteine ſtehen zur Hälfte unter dem Fuß

neren Raume der Schleiferei ſie ragen daher ſenkrecht
nur etwa anderthalb bis zwei Fuß aus dem Boden hervor Da
nun der Arbeiter den zu ſchleifenden Achat mit den Händen an den

fich drehenden Schleifſtein halten und das Auge um genau ſehen
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zu können nahe dabei haben muß ſo würde er ſehr gebückt zu
gezwungen ſein wenn nicht um dies zu vermeiden eine

eigenthümliche Vorrichtung getroffen wäre Vor dem Stein iſt
nämlich ein muldenförmig ausgehölter Schemel angebracht vor
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Beilage zu Nr 24 der SaaleZeitung
Führerſchaft der liberalen Partei zurückzutreten ausgedrücktGladſtone ſoll ſelbſt den Marquis von Hartingion als ſeinen
gehelelger an der Spitze der liberalen Partei anempfohlen

Bei einer am 25 d in Birming ham abgehaltenen Ver
ſammlung brachte John Bright gleichfalls Gladſtone s Rück
tritt zur Sprache und bezeichnete ihn als einen ſchweren Ver
luſt für das Parlament und für die Nation der ſchottiſchen

Kirche und Bright kam auch auf den inneren Zwieſpalt in der
anglikaniſchen Kirche und meinte eine weitere Klärung würde
für England und den Proteſtantismus unzweifelhaft eine große
Woblthat ſein nur dürfe dieſelbe nicht durch heft ge und ge
waltſame Agitationen herbeigeführt werden z

Chevalier Lloyd der bekannte waliſſiſche Alterthumsforſcherhat den Titel eines Chevaliers des St GregorOrdens den ihm
Papſt Pius IX verliehen abgelegt weil er ſich nicht im Stande
fühle die Decrete und Dogmata des vaticaniſchen Concils zu ac
ceptiren

Die Univerſitäten Oxford und Cambridge beſchäftigen ſich
ereitungen für die alljährlich ſtattfindendebereits eifrig init den Vor

Wettfahrt auf der Themſe Das im vorigen Jahren lageneeſOrford hat dem ſiegreichen Cambridge bereits die Heraudfer erung

zugeſchickt und dieſe wurde ſelbſtverſtändlich angenommen Die
Wettfahrt findet erſt gegen Ende März ſtatt

Aſien
Ein Telegramm aus Shanghai vom 25 d meldet daß

der Kaiſer von China geſtorben iſt Sein Nachfolger
iſt erſt 5 Jahre alt Eine Störung der öffentlichen Ruhe in
Folge des Todesfalles hat nicht ſtattgefunden

Zum deutſchen Miniſterreſidenten und Generalconſul in
s iſt der Corvettencapitän v Eiſendecher ernannt

worden

Proceß Ofenheim

V

Die Zeugenverhöre in der OfenheimSache ziehen ſich in die Länge
obwohl täglich bis in die Nacht hinein verhandelt wird Manche
Zeugen widerſprechen einander oder auch wohl ſich ſelbſt indem
ſie jetzt anders ausſagen als ſie in der Vorunkerſuchung thaten
bei einigen derſelben wurde deshalb die Beeidigung unterläſſen Es
wird mitunter ſchwer ſich in dem Gewirre zurechtfinden und das
mäg ermüdend wirken auf die Geſchwornen wie auf die Zuhörer
Am Freitag jedoch kam eine Zeugenausſage vor die an Klarheit
nichts zu wünſchen übrig ließ und gleichſam einen dramatiſchen Effect
machte Der Präſident hatte eine Aufzeichnütig des ehemaligen
Generaldirectors ſo eine Art Rechnung vor ſich liegen und be
fragte über die einzelnen Poſten den Zeugen Max Luſchka gegen
wärtig Generalinſpector der Karl Ludwigs Bahn früher bei der
Lemberg Czernowitzer Bahn augeſtellt Die Contraſte zwiſchen den
vom Präſidenten verleſenen Rechnungspoſten und den von dem Zeu
gen dargelegten Thatſachen ſind ſchlagend Vergütung an Director
Luſchka 9000 fl der Zeuge hat nur 4000 bekommen Entlohnung
an vier Techniker 2880 fl Er hatte deren nur zwei in Verwen
dungszeit die auf Tagegelder geſtellt waren was im Ganzen wäh
rend der Verwendung etwa 800 fl ausmachte Entlohnung an
zwei Techniker und zwei Diurniſten 1880 fl Ankauf von Papier
und Zeichnenmaterialien 1950 fl Der Zeuge ſelbſt hat das Papier
beſchafft und es hat 20 fl gekoſtet Stürmiſch ausbrechende Heiter
keit im Auditorium Für Reiſeſpeſen nach Ofen und Graz 1780ſl
Der Zeuge iſt weder nach Ofen noch nach Graz gereiſt hatte auch
keine Veranlaſſung dazu Remuneration an die Techniker 1600fl
Präſident Glauben Sie daß die Techniker wirklich etwas bekommen
haben Zeuge Das wäre eine Großmuth geweſen Remunera
tion an die Beamten der Karl Ludwigs Bahn 200 fl Zeuge Die
haben ja mit der ganzen Sache gar nichts zu thun gehabt Für
wiederholte Entſendung des Hrn Directors Luſchka nach Ofen Graz
und Prag 2900 fl Verwendung neuer Techniker Zeichnenmaterial
1600 fl Dieſe Wiederholung erledigt ſich durch die früheren Ant
worten der Zeuge reiſte nur nach Prag und zwar nur
einmal und reichte dafür ſeines Erinnerns nicht einmal
einen Koſtenzettel ein da die Reiſe eigentlich in Sachen der Karl
Ludwigs Bahn unternommen wurde Der Angeklagte ſeinerſeits
beruft ſich auf eine frühere Zeugenausſage eines ſeiner Beamten
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in die Mulde ſo daß ſein Oberkörper ſich in wagerechter Stellung
beſindet Natürlich iſt auch dies im hohen Grade anſtrengend und
nachtheilig für die Geſundheit aber dennoch ſcheint es die zum
Schleifen bequemſte und beſte Stellung oder richtige Lage zu ſein
bei der freilich die Schleifer auch ſelten alte Leute werden da ſie
Tag für Tag im Steinſtaube auf der Bruſt liegend ihre Beſchäf
tigung treiben müſſen

Jn einer Schleifmühle befinden ſich gewöhnlich zwei Schleif
ſteine zuweilen auch nur einer dennoch betrug zur Zeit der pariſer
Weltausſtellung 1867 die Zahl ſämmtlicher im Gebiete des Für
ſtenthums Birkenfeld in Gebrauch ſtehender Schleifſteine 562 zu
denen aus den angrenzenden Gegenden Preußens noch 162 zu
rechnen ſind um für die ganze Achatinduſtrie des Nahethales die
Geſammtſumme von 724 arbeitenden Schleiffteinen zu finden Dieſe
Zahl dürfte ſich ſeitdem wenig geändert haben denn wenn die Achat
induſtrie von 1871 bis 1873 auch geſtiegen iſt ſo war ſie während
des franzöſiſchen Krieges auch bedeutend zurückgegangen

Der Abſatz der fertigen Producte wird wie ſchon erwähnt faſt
ausſchließlich von Händlern oder Kaufleuten aus Oberſtein und
Jdar vermittelt Ehe die Steine in die Schleifmühle gelangen iſt
ihr Aeußeres wenig verſprechend ja ſogar im höchſten Grade unſchein
bar Die Schleifer beſitzen indeſſen einen Kennerblick der den Rei
ſenden oftmals in Erſtaunen ſetzt Wenn ſie die rauhe unge
ſchliffene Außenſeite des Steines die gewöhnlich einfach ſchmutzig
grau oder bränlich iſt ſehen ſo ſagen ſie mit der größten Beſtimmt
heit wie derſelbe in ſeinem Jnnern gezeichnet iſt und nach welcher
Richtung durchſchnitten die ſchönſten Farben erſcheinen werden
In dieſer zuweilen ganz unglaublich küngenden Vorausſage tä t
ſchen ſich die Arbeiter niemals und es iſt ſolche Kenntniß ein Haupt
erforderniß für einen geſchickten Schleifer denn ohne dieſelbe würde
er häufig in die Lage kommen werthvolle Stücke ganz zu verderb en
oder wenigſtens in einer Weiſe zu bearbeiten daß nicht der volle
Werth dabei zu Tage träte Und dieſer Werth iſt zuweilen bedeu
tend Man darf nämlich nicht glauben daß alle Achatgegen
ſtände ähnlich wohlfeil zu haben ſeien wie diejenigen die man ge
wöhnlich auf Meſſen und Jahrmärkten findet Es ſind dies näm
lich meiſt nur geringfügige Ausſchußartikel Jn Oberſtein und
Jdar findet man dagegen ſtets Sachen ausgeſtellt zum Beiſpiel
Vaſen Schmuckkäſtchen oder Ti chplatten c bei denen die Preiſe
mit 20 30 40 50 ſelbſt 100 und mehr Thalern angegeben werden
Auch für die ſchon durchſchnittenen dann an der Schnittfläche polir
ten Steine die ſogenannten Labinetsſtücke an denen eigent
lich nichts als die natürliche Schönheit bezahlt wird fordern die

e

29 Januar 1875
über die Entſtehungsweiſe der verleſenen Zuſammenſtellung Jm
weiteren Verlaufe der Verhandlung wird dieſer pikante Fall noch
mals zur Sprache kommen nämlich jedenfalls in den Vertheidi
gungsreden warten wir alſo das Endergebniß ab Als ein Bei
trag zu einer Sammlung merkwürdiger Rechnungsexempel übrigens
hat er immerhin ſchon jetzt Anſpruch auf Jntereſſe

Das Jntereſſe an den Verhandlungen wächſt jetzt von Tag zu
Tag Während die Zeugen Ziffer und Liskowetz und die andern
Eiſenbahnbeamten gewiſſermaßen vom profeſſioniſtiſchen Standpunkt
ausſagten gieng am Sonnabend während der Ausſage der zwet
galiziſchen Verwaltungsräthe derſelbe Gegenſtand wenn es erlaubt
iſt ſich ſo auszudrücken ins Salonmäßige über die Herren vom
grünen Tiſche wurden eingeladen über ihre eigene ſowie über Ritter
v Ofenheims Thätigkeit bei der Lemberg Czernowitzer Vahn ihre
mehr oder minder maßgebliche Meinung abzugeben Es liegt ein
gewiſſer gedämpfter Ton in der Art wie die HH Verwaltungsräthe
deponiren aber jedem ihrer Worte wird vom Gerichte große Auf
merkſamkeit zugewendet Oberlandesgerichtsrath Pietruski wurde
während ſeiner Ausfage von ſolchem Unwohl befallen daß er ge
ſtützt werden mußte Die Diener brachten ihm Waſſer und einen
Seſſel herbei Aus den Ausſagen des Ritters v Tſchorznicki iſt
noch beſonders hervorzuheben daß derſelbe ſehr reſervirt in ſeinen
Ausſagen iſt und der Eindruck welchen dieſelben hervorbringen
iſt ein für den Angeklagten günſtiger wenn auch hie und da einiges
Beſtätigung findet was die Anklage Ofenheim zur Laſt legt Nach
dem zu Anfang der Vernehmung dieſes Zeugen geſtellten Antrag
des Staatsanwalts wonach die Beeidigungsfrage die Verwaltungs
räthe der Lemberg Czernowitzer Bahn betreffend einem ſpätern
Zeitpunkt vorbehalten bleibt wird der Zeuge vorläufig unbeeidigt
entlaſſen Sodann wird Ritter v Pietruski aufgerufen Der
ſelbe iſt Oberlandesgerichtsrath in Lemberg er trat im Jahr 1865
in den Verwaltungsrath der Lemberg Czernowitzer Bahn ein Zeuge
kann ſich auf viele Sachen die er gefragt wird nicht mehr erinnern
Jm ganzen macht feine Ausſage einen guten Eindruck Aus dem
Verhör heben wir folgendes hervor Vorſ Jch möchte wiſſen was
die Conceſſionäre erhielten ob auch Sie etwas erhalten haben und
unter welchem Titel Zeuge Die Conceſſionäre bekamen je
100,000 fl die andern Verwaltungsräthe je 10,000 fl Die Con
ceſſionäre erhielten ihren Betrag unter dem Titel der Abtretung
ihrer Conceſſion an die Geſellſchaft Was wir bekamen haben wir
von den Conceſſionären bekommen Sie ſagten Wir geben jedem
von euch von unſerm Eigenthum je 10,000 fl Nachdem es allge
mein geheißen hat daß Excellenz Giskra ſeinen Antheil auf Er
mächtigung Sr Maj des Kaiſers behoben hat habe ich es nicht
mehr als incorrect gefunden Hat Ofenheim einen beſondern Ein
fluß auf den Verwaltungsrath gehabt Jnſoferne Erfahrung
und Talent in jeder Verſammlung Einfluß ausüben Daß dieſer
Einfluß aber ſo weit ging daß er unſere Jndividualität unterdrücken
konttte dagegen muß ich Verwahrung einlegen Auch dieſer
Zeuge wird vorläufig nicht beeidet Jn ver Nachmittagsſitzung
berief ſich der Angeklagte auf das ſtenographiſche Protokoll um eine
ſeiner Ausſagen zu erhärten und ſprach die Möglichkeit aus daß
ihm in der Vorunterſuchung ein iapsus lingüae unterlaufen ſei
welcher dann durch ein Verſehen des Unterſuchungsrichters
oder des Protocollführers zu einem lapsus calami ſich erweitert habe
Der Präſident rügte dieſen Zweifel an dem Unterſuchungsprotocoll
und wies dem Angeklagten in ſcharfem Tone nach daß ſeine beru
fene Aeußerung ſich in den ſtenographiſchen Aufzeichnungen nicht
finde Das war die erſte Eruption Die nächſte folgte am Schluſſe
der Vernehmung des Frhrn v Petrino Der Angeklagte wollte
d m Gefühle Ausdruck geben daß er ſich über die erhaltene Rüge
nicht beruhigen könne und daß ihm in der Vorunterſuchung ein
Vorbehalt gemacht wurde über Frhrn v Petrino alles zu ſagen
da dieſer ihn auch nicht geſchont habe Der Vorſitzende wies auch
dieſe Anſchuldigung gegen den Unterſuchungsrichter in der ſchnei
digſten Form zurück und entzog dem Angeklagten zum erſtenmal
das Wort Ofenheim erbleichte bei dem heftigen Zurufe und unter
brach ſofort ſeine Rede Petrino deſſen Vernehmung bis Miltags
dauerte heißt mit vollem Titel Frhr Alexander v Petrino unter
Potocki war er bekanntlich k k Ackerbauminiſter und gegenwärtig
iſt er ein ſtillwirkendes Mitglied des Abgeordnetenhauſes Den Aus
ſagen dieſes Verwaltungsrathes der Czernowitzer Bahn wurde mit
großer Spannung entgegengeſehen weniger deshalb weil Frhr v
Petrino unter die Eingeweihieſten in den Affairen dieſer Bahn
zählte als vielmehr weil der Mann mit der ſo raſch auf und nie
derwärts zurückgelegten politiſchen Carriere heute zum erſtenmal in
der Oeffentlichkeit quasi als Privatmann auftrat Jn leiſem Flüſter
tone machte er ſeine Ausſagen und begleitete dieſelben mit commen
tirenden Geſten man mußte den Zeugen bei jeder Frage des Vor
ſitzenden genau im Auge behalten denn oft war ein Achſelzucken oder
ein ablehnendes Ausbreiten der Arme ſeine ſtummberedte Antwort
Geheimrath und Kämmerer Fürſt Joblonowski öſterreichiſcher
Pair war der nächſte Zeuge Die ſociale Stellung des ehema
ligen Vicepräſidenten der Lemberg Czernowitzer Bahn iſt allbekannt
man weiß daß Fürſt Jablonowsti eines der angeſehenſten Mitglie
der der Pairskammer iſt daß er als Vicepräſident der Delegation
fungirte und dem ſo wichtigen Finanzausſchuß dieſer Parlament
filiale vorſtand Die würdevolle Erſcheinung des greiſen Fürſten
ſein Auftreten gegenüber den mitwirkenden Perſonen die Klarheit
und Sicherheit ſeiner Ausſagen machten einen bedeutenden Eindruck
Der Fürſt ließ ſich auf dem ihm gebotenen Stuhl vor dem Pruſi
denten nieder und beſtand ſeine Einvernehmung ohne jede Unter
brechung Das Verhör glich mehr einer angeregten Converſation
zwiſchen dem Vorſitzenden und dem Zeugen als einer gerichtlichen
Deponirung Frage und Antwort waren gleichgeſtimmt im Ton
was eine bedeutend mildere Temperatur zum Schluß der Sitzung
verhreitete Am Sonntag den 214 dauerte die Verhandlung
welcher viele Reichsrathsabgeordnete Advocaten und ein zahlreiches
Publikum worunter viele Damen anwohnten bis 3 Uhr Nach
mittags Graf Borkowski welcher hätte vernommen werden ſollen
mußte deshalb für ein andermal vorgeladen werden Der Zeuge
Julius Gall deſſen Vorladung beſchloſſen worden war konnte
nicht ausfindig gemacht werden Ueber Antrag des Vertheidigers
wird deſſen in der Vorunterfuchung gemachte Ausſage verleſen
Er erklärt daß der Bauzuſtand der Bahn ein ſchlechter iſt Der
Verkehr dagegen ſei nicht ſo ſchlecht als er von mancher Seite ge
ſchildert werde Was die Zugbeförderung betrifft ſo leide dieſelbe
in Folge eines ſchlecht geſchulten Perſonals Die Maſchinen ſeien
nicht gut und den Anſchaffungspreis nicht werth Nach der Se
queſtration habe er den Auftrag erhalten das Material zu inven
tiren es zeigten ſich hierbei bedeutende Abgänge Die Objecte auf
der Bahn ſeien ineiſtens proviſoriſch jedoch nicht ſo ſchlecht als er
erwartet hatte Lie Schwellen ſeien ſchlechter als er je geſehen
von ingenügenden Dimenſionen Die Genexaldixect on müſſe von
dieſer S t genaue Kenntniß gehabt haben wiewohl die Berichte
des Beuiebsdttectors Ziffer ſtets roſig gefärbt waren

Zur Montagsſitzung war Dr Giskra vorgeladen mit peinlicher
Erwartung mit Beſorgniß ſah man ſeinem Auftreten im Gerichts

ſagle entgegen Dr Giskra iſt bekannt berühmt wegen ſeines Ge
Verkäufer oft hohe Summen und verſenden ſie ebenſo wie die ſon
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die Gründung und das Gebahren der demberg Czernowihzer Vehn

geübt Er konnte alſo nicht wie mancher ſeiner Vorgänger im Ge
richtsſaale die Fragen des Präſidenten mit Achſelzucken mit frucht
loſem Fahren der Hand über die Stirne und mit den Worten
Jch beſinne mich nicht Jch erinnere mich nicht mehr beant

worten noch die Entſchuldigung vorbringen daß er die juridiſche
Tragweite gewiſſer Handlungen nicht zu würdigen gewußt Da
aber Dr Giskra auch Demokrat vom Jahre 1848 liberaler Abge
ordneter und endlich Miniſter war ſo mußte man im höchſten Grade
darauf geſpannt ſein auf welche Art und Weiſe er die goldenen
Gründungen den Verkehr mit Profeſſoren des Profits die ſtumm
empfangenen Betheiligungen er ſoll zwar nie perſönlich etwas ge
nommen ſondern in ſolchem Falle ſtets würdevoll geſagt haben
Legen Sie es auf den Tiſch hin mit ſeiner Ambition ſeiner Stel
lung ſeinen Principien in Einklang ſetzen werde Nun damit wir
es gleich herausſagen Se Excellenz hat alle Erwartungen über
troffen hat eines ihrer glänzendſten Plaidoyers gehalten und einen
fichtbaren Erfolg gehabt wenigſtens für den Augenblick Denn
im Laufe ſeiner vierſtündigen Rede ſchien Anklagepunkt nach An
klagepunkt in nichts zu verſchwinden Ja es kam heraus als wenn
alle die Czernowitzer Bahnherren ſelbſtvergeſſene Stoiker geweſen
wären die an nichts weniger als an ſich gedacht haben und als
wenn Unſummen die Lücke nicht füllen könnten die zwiſchen ihren
Verdienſten und ihrer Beſcheidenheit klafft Er präſentirte ſich
immer mehr als die Hauptperſon der Geſellſchaft die gekommen iſt
die Entſcheidung in die Wagſchale zu werfen und als er da auf
dem Höhepunkt ſtand ſchienen Manche in Erwartung zu ſtehen
die Zurückziehung der Anklage und die Einſtellung des Verfahrens
müßten die Folgen ſeines Plaidoyers ſein Und vor Allem ſchien
Giskra ſelbſt wie ein Phönix aus ber Aſche hervorzugehen Er ge
ſtand mit edler Offenherzigkeit daß der Kaiſer ihm erlaubt hat
ſein Conceſſionsrecht zu verwerthen und 100,000 fl einzu
ſtreichen Nun nach unſerer Anſicht hätte der Miniſter
Giskra den Kaiſer mit ſolchen Fragen gar nicht behelligen ſollen
Wie übrigens die Diſch Ztg wiſſen will war die Erlaubniß des
Kaiſers keine ſo freiwillige und keine ſo unbedingte Giskra hatte
nicht beizſeinem Eintritt in das Miniſterium dieſes Geſchäftes Er
wähnung gethan obſchon es bereits im Gange war Als Giskra
nun ſpäter flüchtig die Sache dem Kaiſer gegenüber berührte ant
wortete dieſer Thun Sie was Sie nach Jhrem Amte cechtfer
tigen können Wir brauchen wohl nicht erſt aufmerkſam zu machen
daß dieſe Antwort keine directe Erlaubniß iſt Wir wollen nun
einige der hervorragendſten Punkte aus dem Verhör heraus
heben Ueber die kitzliche Angelegenheit von der vom Angeklagten
bezogenen 5procentigen Proviſion geht der Zeuge ſehr leicht hinweg
Er ſagte Der Herr Generaldirector machte die Mittheilung daß
ihm Seitens der Fabrikanten eine 3 procentige Proviſion ange
tragen worden ſei Ich bemerke hierüber daß ich nicht beſtimmt
weiß ob er damals geſagt hat daß ſie ihm und nur ihm oder auch
der Geſellſchaft angeboten wurde aber das weiß ich daß der Ver
waltungsrath die willkommene Gelegenheit ergriff um dem General
director für ſeine außerordentlichen Verdienſte für ſeine Verdienſte
dafür daß er der Geſellſchaft den Betrag von 380,000 Gulden er
ſparte dagegen die ganze Laſt und Plage der Geſchäfte auf ſich
nahm eine Remuneration in anſtändiger Form zu geben Jch muß
hierbei im Allgemeinen erwähnen daß ähnliche Remunerationen in
unſerem ich möchte ſagen öſterreichiſchen Charakterzug
liegen Man giebt einem Kellner ein Trinkgeld der einem die
Speiſen verabreicht man giebt einem Diener ein Trinkgeld der
einem die Thüre öffnet oder aber die Stiege hinableuchtet und die
Fabrikanten geben gerne dem Beſteller eine Douceur eine Pro
viſion ein Cadeau für ſeine Vermittelunv bei einem Geſchäft
Die Verwaltungs Räthe ergriffen mit Freuden die Ge
egenheit um dem Mann der ſich ſo geplagt der ſich
o viele Verdienſte um die Geſellſchaft erworben hat in anſtändiger

Weiſe eine Remuneration zukommen zu laſſen Präſ Was wiſſen
Excellenz über die Erwerbung der Conceſſion Zeuge Mir
wurde die Ehre zu Theil mich dieſen Conceſſionären anſchließen zu
dürfen weil meine Collegen im Verwaltungsrath der Meinung
waren daß mir aus Anlaß der preußiſchen Jnvaſion in Brünn
die Möglichkeit geboten wäre eine Empfehlung an den preußiſchen
Prinzen der auf dem rumäniſchen Throne ſaß zu erhalten Bei
dieſem Anlaß kam Zeuge auf ſeine damalige Stellung zu ſprechen
Jch hatte ſagte er eine ausgebreitete Praxis als Advocat ich war
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Am 1 Februar d Js gehen in Veranlaſſung des zu Butt
ſtedt ſtattfindenden Roßmarktes folgende Extrazüge

A Straußfurt Buttſtedt
Straußfurt Abfahrt 6 U 35 Min Vm

Buttſtedt Ankunft 7 52
B Großheringen Buttſtedt

Großheringen Abfahrt 7 U 53 Min Vm
Buttſtedt Ankunft 8 32

O Buttſtedt Großhberingen
Buttſtedt bfahrt 2 U 37 Min Nm
Großheringen Ankunft 3 18

Buttſtedt Abfahrt 1 U 2 Min Nm
Cölleda Ankunft 1 32 2

Die Txtrazüge halten auf allen ZwiſchenStationen
Nordhauſen den 25 Januar 1875

Bürgermeiſter einer Stadt in der ich die lebhafteſten Sympalhien
genoß ich hatte anſehnliche Benefizien als Verwaltungsrath meh
rerer Geſellſchaften ich bekleidete die Würde eines Präſidenten des
Abgeordnetenhauſes war Mitglied des Landesausſchuſſes kurz ich
befand mich in einer beneidenswerthen Stellung Jch muß bemer
ken daß mir ſchon früher der Antrag gemacht wurde in die Regie
rung einzutreten ohne daß ich darauf eingegangen wäre Erſt
Ende 1867 habe ich mich nicht über Aufforderung der Regierüng
ſondern über Anſuchen meiner politiſchen Freunde beſtimmt gefun
den Alles zurückzulaſſen um in das Miniſterium zu treten in das
Miniſterium von dem ich wußte daß es über Alles das was ich
mir bisher in meiner Privatſtellung errungen und erworben das
Leichentuch decken werde und daß ich viele Vortheile aufgeben
müſſe um die von Manchem beneidete von mir ſtets perhor
rescirte Ehre Miniſter zu ſein auf kurze Zeit zu genießen

Doch ſetzte ich meine Privatverhältniſſe bei Seite ich gab meine
Verwaltungsrathsſtellen auf und habe an meinen perſönlichen Vor
theil nicht gedacht Allein ich ſah nicht ein warum ich den mir zu
ſtehenden Antheil meines Conceſſionsrechtes ich ſage Rechtes nicht
verwerthen ſollte warum ich ein Recht das ich als Advokat erwor
ben ein Recht welches ich mit 70,000 fl Kaution ſicherte warum
ich ein ſolch werthvolles Recht verlieren ſollte zumal da deſſen
Verwerthung weder juriſtiſch noch moraliſch verwerflich war Jch
wollte mir daher dieſes Recht vorbehalten und der Vorbehalt wurde
mir auch von Seiner Majeſtät dem Kaifer allergnädigſt bewilligt

An einer Stelle des Verhöres bemerkte der Staatsanwalt
Es ſcheint daß die Lemberg Czernowitzer Bahn nicht allein mit dem
jetzigen Handelsminiſterium ſondern auch ſchon mit den früheren
im Zanke war Von Seite der Herren Miniſter Breftel Plener
Schäffle ſind ſchon Mahnungen an die Geſellſchaft ergangen
Zeuge Jch muß bemerken von Miniſter Breſtel nicht und vom
Miniſter Plener auch nicht Das aber weiß ich daß die Maßregeln
des jetzigen Handelsminiſters plötzlich wie vom Himmel herunter
geſchneit gekommen ſind denn ſeit der Anſtellung desſelben als
Handelsminiſter iſt keine Mahnung an den Verwaltungsrath er
gangen

Präſ Deſto mehr aber an die Generaldirection Verth Jch
lege großen Werth darauf daß Excellenz Jhre Anſicht über den
Charakter des Angeklagten ausſprechen Zeuge Jch kenne Ofen
heim ſeit einer langen Reihe von Jahren ich bin ſogar weitläufig
verwandt mit ihm Aber mir iſt weder aus der früheren Zeit noch
aus jener als ich in den Verwaltungsrath der Lemberg Czernowitzer
Bahn eingetreten bin je eine unredliche ſchmutzige Handlung des
ſelben bekannt geworden Seine kleinen Beamten unterſtützte er in
jeder Hinſicht und in dieſem ich möchte ſagen Wohlthun mußte
man ihm mitunter entgegentreten denn er hätte am allerliebſten
jeden Tag ſeinen Beamten eine Remuneratien vder Perſonalzulage
gegeben Jch muß ihm das Zeugniß ausſtellen daß er ein Gent
leman ein Mann von Charakter und der ehrenhafteſten Geſinnung
iſt Bewegung Das Kreuzverhör war abgeſchloſſen der Vor
ſitzende machte bereits die übliche Verbeugüng und wollte den Zeugen
entlaſſen da erbat Giskra noch zu einer perſönlichen Bemerkung
und zwar zu dem Ende das Wort um ſich gegen einige Stellen
der Anklageſchrift auszuſprechen und die darin enthaltenen Beſchul
digungen gegen ihn und ſeine Collegen im Verwaltungsrathe
zurückweiſen Der Zeuge wollte ſo plötzlich ſeine Rolle
wechſeln und ſich in die Lage eines Beſchuldigten verſetzend zur Ver
theidigung das Wort erhalten Der Vorſitzende zeigte ſich wenig
geneigt darauf einzugehen allein Dr Giskra verharrte vei ſeiner
Bitte und verlangte einen Gerichtsbeſchluß Der Gerichtshof gab
nach einer Berathung dieſem Verlangen Statt Während dieſer
Unterbrechung unterhielt ſich Giskra ſehr lebhaft mit dem Angeklag
ten den die Vernehmung Giskra s ſehr heiter geſtimmt hatte Gis
kra ließ ſich auch mit dem Staatsanwalt in eine lebhafte Conver
ſation ein und ſchien ihm die Unrichtigkeit der Angaben der Anklage
privatim zu demonſtriren Graf Lamezan ſchüttelte den Kopf und
ſchaute verdutzt drein Der Zeuge verwahrte ſich dann vorzüglich
gegen die Stelle der Anklage in welcher von ſträflichem Eigennutz
der Verwaltung die Rede iſt dieſelbe könne ſich nur auf den Ver
waltungsrath beziehen da nur er und nicht der Generaldirector die
Berichte an das Handelsminiſterium erſtattet hat Bemerkenswerth
iſt das der Staatsgnwalt hierauf Giskra und auch den übrigen
Verwaltungsräthen indirect eine Ehrenerklärung gab

Giskrb war der Dritte von den fünf Miniſtern welche in dieſem

Monſtre Proceſſe als Zeugen vorgeladen ſind Nach Giskra r
Fürſt Sapieha als Zeuge auf Der Fürſt der mit ſeinen ſchaf
fen Geſichtszügen und ſeiner ſpitzen Naſe einem Gelehrten gleichſieh
bewies weniger Opferwilligkeit für Ofenheim als die andern V
waltungsräthe Wie er die Rieſerſumme welche er bei der Be

ſpiel am Schluſſe des Verhörs Sie können ſich entfernenl U
ſo gingen ſie Einer nach dem Andern wieder fort und zurück blig
iſolirt Ofenheim der für Alle gearbeitet hat

Den brieflichen Berichten über den Verlauf der Verhandlunge 3
greift natürlich der Telegraph mit den Meldungen der haupiföch
lichen Ergebniſſe der Sitzungen vor So meldet er aus der Mitt
wochsſitzung vom 27 die Verleſung einer Zuſchrift des Han
delsminiſters Banhans in welcher die Angaben Ofenheim
und mehrerer Zeugen welche directe Beſchuldigungen gegen de
Miniſter enthalten oder ſich auf angebliche Aeußerungen des letz
teren beziehen entweder vollſtändig widerlegt oder überhaup
abgeleugnet werden Der Vertheidiger Dr Neuda richtete ſich in
Folge deſſen in längerer Rede gegen die Ausführungen in der Zu
ſchrift des Handelsminiſters Wir werden hierauf zurücktommen
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Skizzen von L Siemerding Halle beNorddeutſche
Pfeffer 1875 Preis 25 Sgr Wenn es ſür einen Humoriſten nich
immer leicht iſt ſich beim Publikum Eingang zu verſchaffen da ge
rade dieſes Genre ein Eingehen auf die Eigenthümlichkeiten de
Autors erheiſcht ſo möchte doch beiden norddeutſchen Skizzen eine
Ausnahme nicht nur zu wünſchen ſondern auch zu hoffen ſein da
ſchon ihr Gegenſtand eine gewiſſe Beachtung verdient Wir finden
Schilderungen mancher deutſchen Volksſtämme recht gut in der
Literatur vertreten jedoch fehlt unter dieſen der ſogenannte Oſtphale
Hannoveraner u ſ deſſen Kenntniß gleichwohl unter den jetzigen
Verhältniſſen doppelt erwünſcht ſein möchte Siemerding hat ſich
nun augenſcheinlich auf günſtigem Standpunkte befunden hierher
ſchlagende Beobachtungen anzuſtellen und bietet ſie in kurzen Ge
ſchichten kleinen Bildern welche in der Regel künfſtleriſch wohl ab
gerundet und geeignet ſind das Intereſſe zu feſſeln Die zwiſchen
geſtreuten kurzen Betrachtungen kennzeichnen den Verfaſſer als einen
eifrigen Anhänger der nationalen Einheit daß er dies iſt daß er
aber zugleich ethiſch und materiell werthvolle Dinge zu conſerviren ſtrebt
ohne im bisherigen Sinne conſervativ zu ſein giebt ſeinen Schil
derungen in wohlthuendſter Weiſe den ernſten Hintergrund ohne
welchen wahrer Humor nicht beſtehen kann Wo in den nord
deutſchen Skizzen ein ſaltiriſcher Ton angeſchlagen oder wo ein
düſteres Gemälde vorgeführt wird fehlt ein verſöhnender Zug eine
friedliche Grundſtimmung nicht und der unbefangene Leſer ſelbſt
wenn er ſich einmal getroffen fühlen follte wird das Buch um ſo
weniger mit Bitterkeit bei Seite legen als die Satire augenſchein
lich gegen Typen nicht gegen Perſonen gerichtet iſt Daß der Ver
faſſer ſeine Eigenart hat nicht Nachahmer der Engländer Reuters
u ſ w iſt muß ihm unbedingt zum Verdienſte angerechnet wer
den Namentlich im Vergleich mit Letzterem wird man Grundver
ſchiedenheiten finden obſchon mancher Zug vorübergehend an ihn
erinnert ebenſo im Vergleiche mit Knigge deſſen Figurxen freilich
auf demſelben Boden erwachſen noch nach dreiviertel Jahrhunderten

Die 18 Stizzen
ausführlicher zu analyſiren möchte den Raum dieſer Blätter über
eine Familienähnlichkeit nicht ganz verleugnen

ſchreiten
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Perſonenpoſten
e nach Querfurt Roßleben bis Wiehe 3 Uhr RmAer Kecn Roßleben Ankunft in Halle von anten

12 Uhr315 Uhr Mrg 4 Uhr Nm
b on Halle nach Salzmünde Poſthaltereiwagen 6 Uhr MrgA e be v Ankunft in Halle von Salzmünde 10 Uhr Vig
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WVekanntmachung
e der in der Auction des unterzeichneten Leihamtes

vom 14 bis 18 Januar d Js verkauften PfänderPfandſcheine ſind in der Zeit vom 29 Januar bis einſchließ Areal Veil vom Vabnbofe wo die
lich den II März d Js bei uns bei Vermeidung des Verluſtes zu er Kohle jetzt ſchon nachzuweiſen

645 Uhr Ab

Aen
gelb gedruckte

H a7 verkaufen nheben e e Hierauf Reflectirende wollen ſich melDas Leihamt der Stadt Halle den unter der Chiffre R F voſtla
Der Kurator Der Rendant gernd Elfterwerda
Werther Röder 4 7Halleſcher Verein für

Die Direction der NordhanuſenErfurter Eiſenbahn Geſellſchaft und Zehrgelder beauftragt iſt

Bekanntmachung
Nach 8 13 der Geſetzes Novelle vom 4 April 1874 zum Jnbvaliden

Geſetz vom 27 Juni 1871 läuft die Friſt zur Anmeldung von Verſorgungs ſondern auch empfohlen werden ſo muß dies perſönlich oder ſchriftlich ge
Anſprüchen für die Theilnehmer am Kriege von 1870 71 mit dem 20 Mai d J ſchehen Gleichzeitig werden diejenigen Mitglieder welche über die von ihnen
ab diejenigen Mannſchaften welche hiernach wegen in jenem Kriege erlittener gezeichneten Beiträge zu Gunſten beſtimmter Perſonen Hausarme verfügen wol

eventuell berückſichtigen

Abtheilung für Armenweſen
Die Mitglieder des Vereins werden davon benachrichtigt daß der Wollwaarenhändler Herr G C Guſt Senff große Ulrichsſtraße 6 hierfelbſt die mir entbehrlich gewordene dem Verkauf

Funktion eines Reiſepflegers für den Verein übernommen hat und mit der Aus
zahlung der Seitens des Vereins an Paſſanten zu bewilligenden Unterſtützungen

Die Mitglieder werden erſucht die desfallſigen an ſie herantretenden Geſuche
an Herrn Seunff von jetzt an zu überweiſen Dieſer wird ſolche prüfen und

Soll ein Geſuch von einem Vereinsmitgliebe nicht nur überwieſen

Volkswohl in Apolda
Wegen Verlegung meiner Fabrik in

ſein neues Gebäude fetze ich das alte

aus Dafſſelbe an einer ſtark freguen
tirten Hauptſtraße in der Mitte der
Stadt gelegen würde ſich ſowohl zur
Betreibung eines jeden Fabrikationege
ſchäftcs als auch zur Anlegimig eines

Ladens eignen eR Vuechs
Maſchinenfabrikant in Apolda

Hausverkauf
Dienſtbeſchädigung noch Anſprüche zu erheben gedenken werden zur ſchleunigſten len und dies nicht bereits in anderer Weiſe erklärt baben erſucht die entſpree Das Hausgrundftück Halle Nr
Meldung beim Bezirks Commando in Halle oder bei dem BezirksFeldwebel ihres chenden Verfügungen an den Rechnungsführer der Abtheilung Herrn Kaufmann

CompagnieWohnortes unter möglichſter Beibringung der erforderlichen Beweis Keil große
mittel aufgefordert damit ihre Anſprüche ſpäteſtens bei Gelegenheit des Kreis
Erſatz Geſchäfts im Monat April d J geprüft werden können

Halle aS den 24 Januar 1875
Königliches Bezirks Commando des 2 Bataillons

2 Magdeburgiſchen Landwehr Regiments Nr

der Wohnung des Kantors eine ſchon ältere Geige welche an der
ihrer Einkehlungen einen kleinen Bruch hat geſtohlen worden Vor dem An
kaufe warnend bitte ich um Beihülfe zur Ermittelung des Diebeß
ſchaffung der geſtohlenen Sachevaſf Halle den 24 Januar 18735

den dauernde Beſchäftigung beiGeigendiebſtahl Am 21 oder 22 d M iſt zu Giebichenſtein aus r

Der Staatsanwalt

ausſtraße gelangen zu laſſen
Der Abtheilungs Vorſtand

2083 Gerbergaſſe 15 iſt verkäuf
lich und mit der Annahme von Geboten
iſt beauftragt Herr Rerthold

3 Tiſchler Geſellen ſucht Herrmann

Halle Hoffmann in Brehna
Tüchtige Tiſchler Geſellen fin zu der vom

Chwatal G Sohn
Orgelbaumeiſter in Merſeburg

Einen Lehrling ſucht ſofort od Oſtern
Spttze einer

und Herbei

Uhrendiebſtahl Aus der Geſindeſtube Mauergaſſe 8 iſt am 8 d
Mts eine ſilberne Chlinderuhr mit ſchwarzer Gummiſchnur undauf der Rückſeite A M 1874 eingravirt Zifferblant deffect geſtohlen worden

Anzeigen bitte ich mir zu erſtatten und warne vor dem Ankauf der geſtohlenen
Uhr Halle den 26 Januar 1875

a
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Der Staatsanwalt Schlafſt m Koſt Magdeb Chauſfce 5

n e Leipzigerſtr 31

T

ſeum veranſtalteten

Verlooſung von Kunſtwerken mit
deren Erträgniß zum Wiederaufbau des ſteine bitte bis ſpäteſtens Montag den

rn abgetragenen alten Auguſtinerkloſters in Februar in meinem AtelierC Tänzer Tapezierer Blücherſtr 6 Nürnberg auf dem e wer berg 3 zu hinterlegen

niſchen Muſcums beſtimmt iſt

à 3 Mark
ſind zu haben in Halle bei F Ravrekz
S Co Unricheft 1 un W nung zu 50 Thlr zu vermiethen
König VErped der SaaleZeitung
Moritzzwinger 12
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Seeburg in der Expevitton des
Rechtsanwalis Kehlieck mann

Zu Fabrikbaulichkeiten habe im Auf
trage 400 bis 500 Mille Mauerſteine
ſofort lieferbar per Kafſe zu kaufen
Offerten mit Preisangabe und Probe

germaniſchen Na ionalmu

chul

Halle den 24 Januar 1875
Der Architect O Stengel

Wittekindſtr 12 iſt eine Wof

Bettfedern werden gut gereinigt
große Ulrichsſtraße 23 im Hofe Tr

m J en I Id I III u h v

verloren hat vorrechnete waren die Geſchwornen ganz erſtaunt T
Präſident zeigte keine ſo hohe Rückſicht als man gegenüber da
Landes marſchall von Galizien erwartet hätte Er ſagte zum v
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Ein Steinkohlen Lager in der Ober
Lauſitz Prov Sachſen von 1800 W

iſt zu

HausVerkauf
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